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1. Die Ausgangslage 
Das Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Verwaltungszentrum Zehlendorf Mitte präsentiert sich seit Jahren als vernachlässigtes und in den öffentlichen Anlagen und Bauten teilweise schäbig wirkendes Stadtteilzentrum. Das Zentrum wird durch eine Bundesstraße und weitere Hauptverkehrsstraßen durchtrennt und ist zusammen zu halten über große Straßenkreuzungen hinweg, so dass viele verkehrliche Probleme das Einkaufserlebnis und die Verweilqualität entscheidend beeinflussen.

Mittlerweile werden verschiedene städtebauliche Maßnahmen angekündigt: Ein zweiter und dritter Zugang zur S-Bahn, der Teilabriss bzw. die Sanierung und Modernisierung des Rathausstandorts sowie diverse Brücken- und Hochbau-Großbaustellen. Durch die geplanten Baumaßnahmen wird das Geschäftszentrum Zehlendorf Mitte in den kommenden Jahren stark in Mitleidenschaft gezogen werden.

Die seit über einem Jahr und vsl. weiter andauernde Corona-Lage verschärft die Lage im Zentrum und setzt den hier ansässigen Geschäftsleuten mächtig zu. Gab es bereits vor Corona einen Leerstand der Verkaufsflächen und hohe Fluktuation bei der Nutzung der Gewerbeflächen, hat sich die Lage noch einmal deutlich verschlechtert. Der aktuelle Lockdown, verbunden mit der Vorschrift nach Schnelltests als Voraussetzung für den Einkauf, die dem Click +Meet-Konzept folgte, führt zu erheblichen Umsatzeinbußen in Handel, Dienstleistung und Handwerk – nicht nur in Zehlendorf Mitte. Vom Sterben der Zentren ist in der Presse tagtäglich zu lesen. Dem zu befürchtenden Abwärtstrend ist schnellstmöglich entgegenzuwirken, bevor weitere Geschäfte und Unternehmen aufgeben müssen.

2. Das Entwicklungspotenzial 
Noch hat die Zehlendorfer Mitte Vieles zu bieten: ein Einkaufszentrum mit vielen Einzelhändlerinnen und Einzelhändlern,  Gastronomie- und Dienstleistungsbetrieben, ein breites Angebot im Gesundheitsbereich, das Verwaltungszentrum des Bezirks Steglitz-Zehlendorf mit Rathaus, Finanzamt und Stadtbücherei, ein Bildungs- und Kulturzentrum mit Schulen, Musikschule, Volkshochschule, Paulusgemeinde, Alter Dorfkirche und Kino sowie verschiedene Kulturkreise. Das brachliegende Güterbahnhofsgelände wurde an einen Investor verkauft. Die sich dort befindenden Gebäude sind als Event- und Kulturzentrum vorgesehen und werden den Standortfaktor „Kultur“ in Zehlendorf Mitte stärken.

Mit der Gründung der Gewerbevereinigung ZiM e.V. („Zehlendorf ist Mitte“) haben sich im vergangenen Jahr Unternehmerinnen und Unternehmer aus Zehlendorf Mitte zusammengeschlossen, um die Entwicklung des Geschäftszentrums zu fördern, das - fußläufig erreichbar - vom Teltower Damm, Ecke Mühlenstraße im Süden bis zur Clayallee, Ecke Riemeisterstraße im Norden reicht. Ziel ist es, den Standort als Geschäftsstraße zu profilieren und mit geeigneten Marketing-Aktivitäten unterschiedliche Zielgruppen auf Zehlendorfs Zentrum aufmerksam zu machen.

In der aktuellen Corona-Lage haben Mitglieder der ZiM innerhalb kürzester Zeit zusätzliche Teststationen in Zehlendorf Mitte errichtet und arbeiten derzeit u.a. an digitalen Lösungen, die die Erfassung und Registrierung für die Testpersonen erleichtern und einen problemlosen Einkauf ermöglichen sollen.

3. Ziele
Durch das zu beantragende  Projekt „Lebendiges Zehlendorf Zentrum“ sollen im Wesentlichen folgende Ziele erreicht werden:

· Die durch die Pandemie vorhandenen und durch die künftigen Baumaßnahmen zu erwartenden Standort-Nachteile durch geeignete Maßnahmen kompensieren,

· Zehlendorfs (Geschäfts-) Zentrum sichtbar machen und profilieren,

· neue Zielgruppen aus Berlin und aus dem Umland gewinnen, 

· die Kundenfrequenz und die Verweildauer der Kundinnen und Kunden erhöhen.

· Die „neue“ Zehlendorfer Mitte durch Veranstaltungen, Website u.a. Medien gezielt vermarkten.

· Die Frequenz und Zufriedenheit der Kundinnen und Kunden von Einzelhandel, Dienstleistung, Gastronomie und anderen Institutionen in Zehlendorf Mitte (z.B. Bali-Kino) steigern, sowie

· in Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt dazu beitragen, den öffentlichen Raum aufzuwerten, um die Identifikation der Anwohnerinnen und Anwohner, Nachbarinnen und Nachbarn, der Kundinnen und Kunden mit ihrem Zentrum zu verbessern.

4. Umsetzungsstrategie
Das Projekt „Lebendiges Zehlendorf Mitte“ hat fünf Arbeitsschwerpunkte:  

1. die Vernetzung der Akteurinnen und Akteure zur Identifikation von Entwicklungspotenzialen und zur Entwicklung und Durchführung von Maßnahmen auf der hier definierten Basis, 

2. die Erarbeitung eines zu Zehlendorf Mitte passenden und stimmigen Standortprofils in einem partizipativen Prozess mit den Akteurinnen und Akteuren einschl. der Entwicklung eines visuellen Erscheinungsbildes (Corporate Design),

3. die Erarbeitung von Vorschlägen und Konzepten zur Aufwertung und Revitalisierung der Mitte Zehlendorfs durch verkehrliche und andere, den öffentlichen Raum gestaltende Maßnahmen (Beleuchtung, Stadtmöblierung, Erhaltungspflege uvm.) sowie Beteiligung an der Umsetzung, 

4. die Entwicklung eines Kommunikationskonzepts für unterschiedliche Zielgruppen (Kundinnen/Kunden, Nachbarinnen/Nachbarn, Anwohnerinnen/Anwohner, Einpendlerinnen/Einpendler) aus Berlin und dem weiten südlichen Umland (Kulturinteressierte, Touristinnen und Touristen),

5. Die Umsetzung geeigneter PR- und Marketing-Maßnahmen (Website, soziale Medien), die das Zentrum Zehlendorfs mit seinen Geschäftsstraßen erlebbar/erfahrbar machen und über Aktivitäten am Standort informieren, sowie Erarbeitung eines Konzepts für sowie Durchführung von Veranstaltungen und Initiierung kultureller Aktivitäten. 

4.1 Vernetzung der Akteurinnen und Akteure
Das Projekt soll mit einer Auftaktveranstaltung starten, zu der ausgewählte Unternehmerinnen und Unternehmer aus den Teilzentren und weitere Akteurinnen und Akteure in Zehlendorf Mitte eingeladen werden. Auf dieser Veranstaltung sollen das Projekt vorgestellt und abgestimmt sowie ein Lenkungskreis konstituiert werden. Der Lenkungskreis soll das künftige Profil für ein „Lebendiges Zentrum Zehlendorf “ definieren und die Umsetzungsschritte begleiten. Hierzu sollen mindestens zwei Treffen pro Jahr stattfinden.

4.2 Kultur-Tourismus-Marketing-Konzept
Mit ausgewählten Akteurinnen und Akteuren aus dem kulturellen Bereich und interessierten Unternehmerinnen und Unternehmern (Arbeitsgruppe Kultur-Tourismus-Marketing) sollen bereits bestehende und mögliche Aktivitäten, die sich zur Stärkung des Standorts, insbesondere der Geschäftsstraßen, eignen, identifiziert und zu einem stimmigen Konzept für Zehlendorf Mitte zusammen gefügt sowie erste Maßnahmen initiiert werden (aktuell z.B. Teststationen, „Musikmeile“, dezentrale Musikveranstaltungen unter einem Dach mit einem Label, Kampagne mit gemeinsamen, umweltgerechten Einkaufstaschen, Kampagne zur Vermarktung leer stehender Flächen (z.B. durch Zwischennutzung mit Kunst und Kultur u.a., „Fete de la Musique“ auf dem Postplatz, „24 Std. Zehlendorf“ auf dem Teltower Damm, Märkte und saisonale Feste).

4.3 Konzept zur Verbesserung der Verkehrs- und Einkaufssituation
Ausgewählte Akteurinnen und Akteure mit einem stadtgestalterischen Interesse und interessierte Unternehmerinnen und Unternehmer (Arbeitsgruppe Aufenthaltsqualität) sollen auf der Basis bestehender Vorschläge und Ideen die Möglichkeiten zur Aufwertung und Revitalisierung der Mitte Zehlendorfs durch verkehrliche und andere, den öffentlichen Raum gestaltende Maßnahmen (Beleuchtung, Stadtmöblierung usw.) ausloten, priorisieren sowie zu einem Konzept zusammenführen und in Zusammenarbeit mit dem Bezirk erste Umsetzungen initiieren.

Die Stichworte für Zehlendorf Mitte dazu sind: Erhöhung der Verkehrssicherheit für alle Mobilitätsarten im Straßenraum, Parkraumangebote, Kurzzeitparken und Lieferzonen, Erhöhung der Aufenthaltsqualität, Platzgestaltungen, Verbesserung der Beleuchtung (z.B. Lichtkonzept für die Dorfaue, LED für Straßenlaternen, Bodenstrahler für die Fassaden besonderer Gebäude) usw..

4.4  Kommunikationskonzept
Kommunikations-Maßnahmen, die das Zentrum Zehlendorfs mit seinen Geschäftsstraßen erlebbar/erfahrbar machen und über Aktivitäten am Standort informieren, werden zu einem Konzept für die Kommunikation mit unterschiedlichen Zielgruppen (Anwohnerinnen und Anwohner, Kundinnen und Kundinnen, Pendlerinnen und Pendler, Kulturinteressierte, Touristinnen und Touristen) zusammengefasst.  Ein Corporate Design auf der Basis des Standortprofils und eine Website „Zehlendorf Zentrum“ sollen entstehen. Aktuelle Nachrichten zum Stand der Entwicklungen (Aktivitäten, Ergebnisse des Projektes, Veranstaltungen usw.) sollen durch regelmäßig erscheinende Newsletter und soziale Medien an interne und externe Zielgruppen verbreitet werden. 

5. Maßnahmen im Überblick
Für die Umsetzung des Vorhabens sind im Einzelnen folgende Maßnahmen erforderlich:

Networking
· Planung und Durchführung von Veranstaltungen mit Lenkungskreis und Arbeitsgruppen „Kultur-Tourismus-Marketing“ und „Aufenthaltsqualität“ zur Entwicklung, Planung und Abstimmung

· Erarbeitung von Vorschlägen und Konzepten zur Aufwertung und Revitalisierung der Mitte Zehlendorfs durch verkehrliche und andere, den öffentlichen Raum gestaltende, Maßnahmen und Initiierung der Umsetzung.

· Initiierung einer oder mehrerer den Standort profilierende dezentrale Veranstaltungen (z.B. Musikmeile)
Kommunikation und Marketing
· Erarbeitung eines Profils und eines Corporate Designs für den Standort „Zehlendorf Mitte“ und eines Konzeptes zur Vermarktung des Standortes im Sinne des Profils.

· Recherche, Entwicklung und Abstimmung eines Konzeptes für die Kommunikation mit den unterschiedlichen Zielgruppen.

· Entwicklung und Umsetzung einer Website mit Newsletter-Funktion.
· Verbreitung von Nachrichten in regelmäßig (vsl. monatlich) erscheinendem Newsletter und in sozialen Medien.
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